
(1813 – 1853)
Gründer der Vinzenzgemeinschaften

Er wurde am 23. April 1813 in Mailand geboren. Kurze Zeit danach übersiedeln die Ozanams nach Lyon. Er wuchs in ärmlichen Verhältnissen auf. Von seiner Mutter wurde er im Sinne eines christlichen Weltbildes erzogen. 

Leitsatz:
„Unsere Aufgabe ist es, aktiv zu dienen“

In einem Paris der Armut und des Sittenverfalls macht er seinen Doktor in Philosophie und Rechtswissenschaft. Ab 1837 übt er seinen Anwaltsberuf in Lyon aus und unterrichtet Handelsrecht an der Universität.

Seine Gattin Amelie schenkt ihm eine Tochter.

Nach Frederics Ansicht hat Glaube ohne Nächstenliebe überhaupt keinen Sinn. Sein Vorbild ist Vinzenz von Paul, den er als Patron der Caritas-Konferenz wählt, die Frederic mit Gleichgesinnten 1833 gründet. Aus dieser Einrichtung, die seiner Meinung nach, ...„streng katholisch, und doch immer weltlich bleiben muss“... entststand die Vinzenzkonferenz.

Sein Credo: „Keine Gesellschaft kann Elend als Schicksal akzeptieren, ohne dass sie in ihrer Ehre getroffen wird. Baut daher Gesellschaften auf, in denen es mehr Brüderlichkeit gibt und die Geringsten und die Ärmsten in ihrer Menschenwürde anerkannt werden.“

1997 wurde Frederic Ozanam in Paris selig gesprochen.

